
Die ersten „Kreolısten“: Die Herrnhuter Miıssıonare
1mM 18 Jahrhundert auf an Ihomas (1)
VO  - efifer Stein, Regensburg

Als die ersten Herrnhuter Missionare eonhar er und avı Nitsch-
Mannn 1732 nach St Thomas kamen, trafen sS1ie ort auf ıne spezielle
sprachliche Situation, wıe gıe sich ın den auf Plantagenwirtschaft und
Sklavenhaltung basierenden Kolonien auf den Inseln der Antillen und
einigen Gebieten des umliegenden Festlandes entwickelt Beim
Zusammentreffen der weißen, europäischen Kolinalherren mit ihren au
Afrika importierten Sklaven, die ihnen Zahl schon ach wenigen Jahr-
ehnten eın Vielfaches überlegen enmn, und unter dem wang /AM

gegenseitigen Verständigung, wurden die europäilischen prachen
weit verändert, daß neuUe Sprachen ( 23 entstanden. Diese wurden für
die Sklaven schon bald, vielleicht Oß zZu eil schon fuür die erste ın
der Kolonie geborene Generation , Zu uttersprache. Denn einerseits
W&a die Verständigung miıt den weißen Herren für die Sklaven VO  - ent-
scheidender Bedeutung, ihnen zunächst das Überleben, und dann
vielleicht auch gewisse Vorteile gegenüber den anderen Sklaven
sichern; und AIiur en hre afrikanischen Sprachen nutzlos, da die
Weißen keinerlei Interesse zeigten, Sie lernen. Andererseits
die Afrikaner, die als Sklaven ach Amerika gebrac wurden,
bzw dann au den Plantagen us lebten und arbeiteten, 1n der
ege VO  - sehr unterschiedlicher ethnischer und sprachlicher Herkunft,

daß S1ie eine gemeinsame afrikanische Sprache hatten, sich mitein-
ander verständigen. Das Auseinanderreißen sprachlicher Gruppen
wurde von den klavenhändlern und dann VO  — den Plantagenbesitzern
o  a bewußt praktiziert, heimlichen Verschwörungen der Sklaven

Ss1ie vorzubeugen
Vorbild und "Zielsprache" für die afrikanischen Sklaven Wäar die Spra-

ch der jeweils dominierenden Gruppe europäischer Siedler , die meist
mit dem Kolonialherrn identisce WaT, da ß ZUu Herausbildung VeTr-
schiedener kreolischer Sprachen, wıe di bald genannt wurden, kam
Kreolisch el die Bedeutung VO  — "einheimisch", "ln der Kolonie
geboren", ım Gegensatz Z allem VO)!  - außen Hereingebrachten. SO
bezeichnete Man die ın den Kolonien geborenen Weißen als Kreolen ; mMan
sprach VO  — Kreolnegern, die ehr geschätzt wurden, als die au Afrika
ne angekommenen Bossalen; ere, Pflanzen, Geräte, räuche, Gewohn -
heiten, uUSW. konnten kreolisch sein, bis das ort SC  1e€  ich auch auf die
Sprachen angewende wurde (3)

In der Karibik (Westindien oder Antillen) Waren die Voraussetzungen
esonders günstig, daß sich dort Kreolsprachen auf der rundlage
des Französischen (Haiti, Guadeloupe, Martinique, franz. Guyana KT

53



Englischen (Jamailca, brit. Honduras, Surinam, rıt. Guyana H.
Spanischen uracao, TUuDAa, Bonaiıre) und Niederländischen (St ITho-
Mas, SS Jan, E Croix) entwıckeln konnten Und die eiztere W&  —+ e
auf die dıe errnhuter Missionare auf St Thomas trafen Auf dem miıt-
tel- und sudamerıkaniıischen estlan aber auch auf uba und dem SDa-
nischen e1ıl VO  - anto Domingo (Dominikanische Republık) kam dage-
gen aufgrund veränderter Bedingungen N1CcC ZU Herausbildung VO  —;

Kreolsprachen. Kreolsprachen o’ıbt, DZw gyab außer ın der Karıbık
auch anderen en der Welt , denen entsprechenden on  —_
ten zwischen Ekuropäern und der einheimischen Bevölkerung oder Sklaven
kam Eine el. VO  — Kreolsprachen SInd inzwischen wleder ausgestorben
und UrCcC andere Kreolsprachen oder europäische Standardsprachen
ersetzt worden. Diıie Zanl der precher VO: Kreolsprachen durtfte eute
weltwer ber Milliıonen liegen; alleine die französische Kreolsprache
VO.  - Haıtı Zza. über Milliıonen precher, womit S1e die wichtigste 35 A
wärtige Kreolsprache ist

In den etizten Jahrzehnten des ahrhunderts begannen ıne el
VO' Sprachwissenschaftlern, aber auch VO.  - interessierten "Amateuren”",
dıe Kreolsprachen beschreiben und untersuchen. Zu enTlen ist
hiler VOT em der Romanıst Hugo Schuchardt, der als einer der ater
der "Kreolistik" oilt. Zu einer eigenständigen Disziplin innerhalb der
Linguistik, ber auch anderer Humanwissenschaften wıe Soziologie,
Anthropologie USW. hat ıch die Kreolistik jedoch erst ın den etzten
und zWwanziıg Jahren entwickelt

Die vorliegende Abhandlung MOC 1U zeigen, da ß der Beginn der
"Kreolistik" n1ıc eigentlich TST Ende des ahrhunderts A H-
setizen ISt: sondern daß das nteresse diesen Sprachen, zumındest
einer VO' ihnen, enr als 100 TE er ist , und daß diese ersten
"Kreolisten" die errnhuter Missionare auf an Thomas ar

11

an. IThomas ist die wichtigste der 1917 VO.  - anemar die USA Ver-
kauften Jungferninseln (Virgin slilands Diese liegen östlich VON Puerto
1C0O und wurden 1493 VO  - Christoph OlumDUuUS entidec an IThomas
hat ıne Oberfläche VO  - km®, 1972 zahlte Einwohner. Als
die Dänen die nNnse 1671 ın Besitz nahmen, fanden S1ie dort ıne sehr
gemischte weiße Bevölkerung VOrT, unter der dıe Niederländer allerdings
eutlıc ın der Überzahl aren. Bel einer Volkszählung 25 Jul1ı 1688
zahlte IN&a  - 178 Bewohner , davon SA Weiße und A Sklaven Die weiße
Bevölkerung setzte ıch au  N holländischen Familiıen, CeNS-
ischen Famiien, dänıschen Familien, französischen Famiıen,
eutschen Famiien, schwedischen Familien, je ıner holsteinischen und
ıner portuglesischen Familie NOX 1852, Die Zahl der Sklaven
stieg rasch und betrug 1725 bereits 4 .490 Personen Larsen 1950, D9),,
während die weiße Bevölkerung eher abnahm

111

Der Beginn der Missionsarbeit der errnhuter auf an Thomas konnte
aum onkretie Erfolge bringen, da ıtschmann schon bald wlieder ach
Europa abgereist und somıiıt er eine zurückgeblieben WärTr. Sie hat-
ten jedoch die Aufmerksamkeit der Sklaven auf sich ziehen gewußt,
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da ih Verhalten den Schwarzen gegenüber sıch eutlıc VO  } dem der
anderen Weißen unterschled Auf diese Weise bereiteten G1E den Weg für
das kommende Missionswerk VOor, dessen egınn die Ankunfit Friedrich
Martıns ı4 März 1736 auf an. T’homas

Friedrich Martin erkannte schon sehr bald, welche Bedeutung dem
Kreolischen der Missionsarbeit zukommen sollte, da die Verständi-
gung mit den Sklaven erst eiıgentlich möglich machte Es andelte ıch
el eın au dem Niederländischen entstandenes Kreolisch, dem Spa-
ter genannten Negerhollands. Bereits OoOvembDer 1736, also
N1IC eiınmal acht Monaten ach seiner Ankunft Qaıl St Thomas, notlertie
Friedrich artiın ın eın Tagebuch: VB Carstens Wa  — fleissig olt das
ne1je restament ins cCarrıolse bringen: ist aber ehr schwer: den sS1ie
Desteht ın qall vıieler Sprachen" (Archiv-Nr. Ba Nr 2b) Martın

a1S0 N1IC Nnu die Existenz ıner eigenen Sprache der Sklaven
erkannt, sondern sah auch die Notwendigkeit (und die orteue
diese Sprache iın der Missionsarbeit verwenden. Daruber hinaus stellt
dieser Ausschniitt au  N Friedrich Martıns agebuc den bısher altesten
eleg für die Verwendung des Wortes Kreolisch Zu Bezeichnung einer
dieser prachen dar Der erstie eleg fuüur das ort Kreolisch überhaupt
ist rund 170 TEe er und Stammt au dem Jahr 1567, qals eın spanischer
Beamter Peru die dort geborenen 5Spaniler als CrIiIOllos bezeichnete (4)

In den folgenden Jahren ist ın den okumenten ZU Missionsarbeit der
errnhuter Bruder oft Vom Kreolischen die Rede, und WärTrT sprechen S1e
immer VO:  - der (cariolische / crioli-
sche / creolische prache), Nn1ıc aber VO  e einem kreolischen Dıalekt Oder
einer kreoliıschen Mundart, wıe MNa häufig 1m usammenhang mıt ande-
T’e  —_ Kreolsprachen und 1ın anderen prachbereichen, besonders dem Tan-
zösischen, ange Zeit fand und ZU eil auch eute noch Diese
Kreolsprachen en erst 1n etzter Zeıit urc den Einfluß der Sprach-
wissenschaft allmählıch dıe Anerkennung als "Sprachen" gefunden. Dıe
errnhuter Missionare folglich hiler ihrer Zeiıt uüber 200 Te
OTaus, denn S1e begegneten dieser Sprache der Sklaven vorurteilslos
und einer Haltung, die vielen Gebieten ıch erst jetz auszubreiten
beginnt

Um diesen oniras zeigen, moöochten WIT einen kurzen Ausschnıiıtt
au  N einem anderen Okumrmen au dem Archiv der Bruder-Unıität zıtleren.
Es handelt sich einen TIe au Mauritius, einem Gebiet mıt einer Tan-
zZOS1ischen Kreolsprache, das ber später unter englische Herrschaf{ft
gekommen Wär. In diesem Brief VO 25 unı 18952, 1so und 120 TrTe
später, edauer der Verfasser, daß die errnhuter Brüder dıe ınla -
dung ZU Mıssionsarbeit auf Mauritius n1ıc an genOomMmM en egen
Ende seines Briefes omm au die ın Mauritius gesprochenen prachen

sprechen: "In your prevlous letter yVOUu as hat anguage oug‘
to be known Missionarles se  ing this island I reply 10 French,
1C 15 generally spoken here; 0 Hındostanee amı ın OTrder to
Oommunicate IMOTE fully ıth the Indilans rchıv-Nr 15 11-7)
Erwähnt WITrd dagegen nıc die französische Kreolsprache, die der
Schreiber ohl nıicht für erwähnenswert 1ı1e obwohl S1€e für die Missi-
onsarbeit wesentlich wichtiger und nutzliıcher geWesen wäare als das Fran-
zösische, dessen Kenntnis weder bei den Nachfahren der ehemalıgen Skla-
VenNn, Och bel der indischen Bevölkerung ın Mauritius verbreitet Wa  — *’3



och kehren WIT zurück ach S Thomas 1m Jahr 1736. uch WenNnn T1e-
T1IC artıın und die übrigen errnhuter Bruder die Bedeutung der dor-
tıgen Kreolsprache für ihre Missionsarbeit erkannt hatten, konnten
S1e diese doch (noch) nıicht gewünschten Ma ß verwenden, da S1e diese
Sprache och nıc entsprechend beherrschten och wichtiger aber Wär,
da ß keine schriftlichen exte ın dieser Sprache gyab, die G1e hatten
verwenden können. S50 begannen sle, sıch auf Niederländisch , der Aus-
angssprache für das Kreolisch VO.  - St Thomas, miıt den Sklaven Ver-

ständigen. Außerdem WärTr das Niederländische auch ihrer nlieder- oder
mitteldeutschen Muttersprache rec äahnlich Eiıne ihrer ersten Tätigkei-
ten bestand 1U darın, miıt der Missionsarbeit auch den Unterricht 1m
Lesen und chreiben verbinden, daß einige der VO.:  - ihnen getauf-
ten Schwarzen lesen und schreıben ernten uch WenNnn N1ıCcC alle Schwar-
4N die ihnen kamen, diesem Unterricht teilnahmen, W&  — 1es doch
eın für die amalige Zeıt unerhortes, "revolutionäres" Unterfangen. So
berichtet Friedrich Martın Jun1 1736 einem TIe ohannes
Decknatel ın msterdam A ‚obgleich die Meister ih vıll VO:  - on  N ab Wel-

dig machen: wachst die Zall esto MeTr?: lernen WI1IT auch schreiben:
der ıne w ıl euch schreıben ald kan, und euch innern eın
elen gyott VOorTrT tragen: doch lassen S1ıe alle herzlich Yrüssen: und
sollen VO  m SsS1ie etien eut mıich sehr daß ich einfältig gewest und
keine ab bucher hab miıt gyenOoMen : doch könen schon ın den evanielım
mataum VO  - bruder VO':  - qalven buchstabiren S1ie fangen auch schon
lesen: der her se1] auch da VO  —+ gelobt : aber etliıche ab. boecken bıt
ich bal  &, moglich ” (Archiv-Nr 15 Ba Nr 10)

ald begannen nNnu auch einige der getauften Sklaven, selbst Briefe
die emelınde Europa schreiben. Die ersten Briefe stammen au dem
Jahr 17374 und SsSind ın nlederländischer Sprache geschrieben; einigen
Stellen SINd aber auch Einflüsse des Kreolischen erkennen. Die ersten
bewußt auf Kreolisch abgefaßten Briefe sStammen VvVom Begıinn des Jahres
1739 und ihnen folgten den nachsten Jahren ıne eihe weiterer TECeO-
ischer Briefe Einige VO:  - ihnen wurden eutscher Übersetzung 1m
ersten and der Buüdingischen Sammlung (1742) abgedruckt.

Der erste und längste der "xreolischen Briefe" stammt VO:  ; Zinzendorf
selbst , der bel der Abreise VO  - seinem dreiwöchigen Besuch auf St Tho-
Mas Anfang des Jahres 1739 eın schied-Schreiben" die schwarze
Ge  de rıchtete ahrscheinlich hat Zinzendorf den T1e Nn1C selbst
abgefaßt, sondern Carstens, bel dem auf St Thomas wohnte (vgl
Degn 1974, 513 Das Wesentliche ist aber, daß den Brief die
Sklaven rıchtele, und daß der Brief ald darauf Deutschland der
Büdingischen Sammlung and D 453-457) ın seiner ursprüngli-
chen Form, auf Kreolisch, abgedruckt wurde. Er tragt dort die
Überschrift: "Des Hrn Grafen VO':  ; Zinzendorff Abschied-Schreiben
die Negers ın St Thomas, Cariolischer Sprache.

| S dürfte dies der erste längere ext iın einer Kreolsprache seın, der
gedruc. wurde, und ist gleichzeitig der erste gedruckte ele für
das ort Kreolisch als Sprachbezeichnung. Der erste and der Budingi-
schen Sammlung enthält noch weılı weitere kreolische Texte er erweck-
ten Negros St Thomas chreiben Ihro Majest. den önig Dänne-
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ark. An 1739" 483-389), geschrieben Namen VO  —; 650 "swarte
scholieren Va  — Jesus Christus, die' Bas Martinus leert" und unterzeich-
net VOonNn sieben VO  — ihnen; und "Der Altestin der Gemeine der Negros ın
St. Thomas Schreiben die König1in VO  —_ Dannemarck. An 1739"
485-487), abgedruckt Sowohl ın einer afrıkanischen Sprache, ohl der
uttersprache der Schreiberin, als auch ın seiner kreolischen Überset-
ZUNg , sich eım kreolischen ext tatsäc  ıch dıe Übersetzung
des afriıkanischen Briefes handelt , oder ob wel unabhängige Briefe
erselben Schreiberin sSind, wobel der Herausgeber den kreolischen ext
willkürlich als Übersetzung bezeichnet hat, können WIT N1ıCcC mit Sicher-
eıt agen

Bei der Sprache dieser Briefe darif Ma  —; natuüurliıch nıicht vergesSCnNh, da ß
ich geschriebene und amı mehr Oder weniger stilisierte Sprache

handelt , N1C. aber spontan gesprochene Sprache S1e spiegeln 1so
Nnu beschränkt die damals auf St Thomas gesprochene Kreolsprache W1-
der Außerdem wurden sS1e ohl auf etreiben und miıt Unterstützung der
Missionare geschrieben. Diese entschieden ıch jedoch bewußt für das
Kreolische und unterstutzten die sSschwarzen Sklaven, diese Briefe
ihrer eigenen Sprache und N1C ın der Sprache der dressaten, dem
Dänischen also, abzufassen. Und ann wurden diese Briefe in Deutsch-
land o  a gedruc und veröffentlicht , und WäarTr gemeinsam miıt Texten

eutscher, französischer, englischer, nl]lederländischer, Ja selbst latel-
niıischer Sprache Das Kreolische an für die Verantwortlichen al1sS0O
gleichwertig neben diesen prachen, Wır wollen hier den Anfang VO.
Zinzendorfs bschiedsschreiben miıt Oldendorps Übersetzung

392) ZU Ilustration anführen:

Mın hartlıive Vrinde Meine herzlich geliebten Freunde,
Mı kom deze VeTrTtT pad, VO'  — k:ık Ich bın diesen weiten Weg her-
VO®e, bın Dly VOTLT kık eeE  . begin, gekommen, uch sehen, und

freue mich, daß ich einen
Anfang unter uch sehe,

dat mı1 wens OVeT SES Jaar , dı tıit welches ich mMır NVOT mehr als 6
m1 stier die eerste Va  - mı1 Jahren gewünscht habe, als ich

meine ersten Bruder uchTOeders VOO leer VOoCcC Dr
schickte, euch lehren

Gedankt bın ON Ze Heere God, d1 ank SCV ott unNnserm Herrn,
gc. yoc Bas Martiınus, m1 dier- daß aas Martıinus,
baare Broeder, die help hem! meınen heuren Bruder, und

seiıne Gehülfen gesegne hat

er diesen kreolischen Texten enthalt der erste and der Büdingi-
schen ammlung auf den Seiten 600-621 noch die eutiscnhe Übersetzung
VO.  - "Brieffe(n) der St IThomas Jesum T1STUmM kehrten
Negers die äahrische Brüder-Gemeine 1ın Europa, in Cariolischer
Sprache geschrieben, und VO  e ort ort 1ins eutische ubersetzt"”
Solche Briefe wurden eıt 1741 mehrfach geschrieben und ach kuropa
oder die Indianergemeinde ordamerıka geschickt . Dıie Zanl der 1mM
Archiv errnnu vorhandenen Briefe beläuft iıch auf und 150 Archiv-
Nr Ba 1 SOWI1e weıtere Packen au  N 15 Ba) (6)

Die Untersuchung der Briefe ist och Nn1ıc ecehr eıt fortgeschritten,
daß ich mich hier auf einige nmerkungen beschränken mu ß

Die Briefe wurden NUuU VO:  - einer kleinen Zahl VO.  e Personen geschrieben,
denen die Verfasser S1ie ohl 1er en Die Fähigkeit schreiben
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scheıint eswegen auf eiınen kleinen Krelis Dbeschraäankt geblieben sSeın.
n  er den chreıibern eiinde ich auch einer der Missionare ohans
Der der "Schreiber" den Briefen 1aßt iıch Nn1ıCcC eNau bestim-
[Nell. Oorrektiuren ın einigen Briefen deuten darauf Bin,. daß sS1e VOIN

orlagen abgeschrieben en Einige der Schreiber konnten WIT iden-
tıfizieren (Peter, Domingo Gesoe, Cornelius) en kreolischen T1e-
fen en diese dreı uch Briefe 1ın fast korrektem Niederländisch
geschrieben
Dıe Sprache varllert, und einige TODIeme mussen interpretiert werden
S0 en WIT als Subjekts-Personalpronomen der erstien Person Singu-
lar neben dem kreolischen auch nlederländisch (c) In e1in1-
gen Briıefen wechseln el oga mıteinander ab Dıe Verbalpartikel

AA Kennzeichnung des Präasens erscheınt erst ın späteren Texten,
da ß sich dıe rage stellt , ob sS1e 1740 och N1C existierte (was

nwahrscheinlich ist), oder ob S1ie VO  - den Schreibern /Verfassern der
Brijefe für dıe schriftlichen exX N1ıCcC eaCc wurde.
Die Wortstellung könnte das zentrale Krıterium für die Bewertung und
Klassifizierung der Briefe als Kreoliısch oder Niederländisch Seın. enn
1mM Niederländischen wWwıe 1m eutschen en WIT eın reC komplexes
System VO Regeln, wäahrend die kKreolsprachen insgesamt Nu diıe Oort-
stellung ubjekt-Prädikat-Objekt kennen, Nn1ıCcC aber die Möglichkeit
der Inversion
Im Anhang findet IN&a die Kopien VO.  . drel "Negerbriefen". Dıie ersten

belıden wurden 183 geschrieben, ihre Übersetzung findet INa  ' der
Budingischen Sammlung. Der "Schreiber" des ersten ist der Missionar
LOhans, der des zweiıten Domingo Gesoe. Die Briefe en das Format
9,5 E: die Blatter ınd beidseitig beschrieben, wobei bıs drelı
kurze Briefe auf einer Seite hıntereinander stehen können. Den drıtten
TIE hat Cornelius 1752 für eiınen gewlssen eier (nicht identisch miıt
dem UV genannten) geschrieben. Das 1U einseltig beschriebene
hat das Format K BA Hinsichtlich der sprachlichen Eigenheiten
der Briefe wollen WITr I1U auf eınen un eingehen: das Personalprono-
INe  e} der ersten Person ıngular . Im ersten TI1Ie en WIT mıt
einer usnanme 1 iın der üunften Zeile VO'  } unten; 1m zweiıten Brief
wechseln el Formen anscheimend willkürlich miteinander aD und der
letzte TIE enn 1U

Bemerkenswert ist vielleicht auch, da ß der "Schreiber" Lohans ın ein1-
gen selıner Briefe ıne Analyse der Verbgruppe unterniımmt, indem dıie
VOTT dem erb stehenden artiıke ZUuU Tempusangabe (eine der typischen
esonderheiten er Kreolsprachen) uUrc Punkte miıt dem erb verbin-
det, wobel manchmal uch das Subjekt miıt eiINSC  1eßt Allerdings geht

nNn1ıcC en seinen Briefen Vr und manchmal unterlaufen ihm
uch Frehler Hıer einige Beispiele:

Die Heiljland.a.g!li Mı Dardon (Der Heiland hat mMır verziehen)
de heijlan  ‚a.wasch m1 hart (der Heiland hat meın Herz gewaschen),
Mı wäs . .ecen T’eNM sondelar (ich war /bın gewesen eın Sün-

der),
em.a.hab m1 genomen (er hat ich aufgenommen)

„‚a . neln (er nahm /hat genommen)
mı1 nu.a.fıiıne dıe als/we ich die/das Nn1ıc gefunden

e
em .a.bardon m1 (er hat mM1r verzilehen)
em.a.kom help (er kam und
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VI

Die Verwendung der kreolischen Sprache ın der Missionsarbeit setizte
nNn1ıCcC 1U ihre Kenntnis Urc dıie Miıssionare OTauUs UOldendorp D7
geht auf diese rage wlederhaolt eın sondern sS1e erfordert auch die
Existenz geschriıebener relig1löser Texte Lieder , Gebete, Bıbeltexte.

dieser Sprache Man begann eswegen bald, solche extie uberset-
261 Joh Böhner, auf den WIT gleich noch sprechen kommen, uüber-
setizte Oogar Spangenbergs Idea el Fratrum (4749) untier dem 1te
"Korte Begrieb Vä.  — die christliche eer nabın dıie evangelische Broeder
gemeenten,..,im Umfang VO'  — 650 Seiten rchıv-Nr V1 R3,61
Daneben g’ibt auch einige Originaltexte. Eın e1ıl der exXxX WUu/2
gedruckt, dıe enrza 1eg jedoch 1U handschr:iftlice NACHP:. Einen SO1-
hen handschriftlichen ext en WIT VOorT kurzem eit 12 dieser Zeıt-
schrift herausgegeben (Stein 1982bD)

Der bedeutendste und "fleißigste" Übersetzer W&a  — Johann Böhner,
uch Wenn seine Übersetzungen Zu Teil heftig kriıtisiert wurden. S50
el 1m Visitationsbericht VO.  — Loretz au dem Jahr 1784 "Das e1n z1-

ZU orlesen och rTauchbare uC au  N der ist dıie VO.  - Br
uerbac übersetzte Leidensgeschichte Jesu au der Harmonie der
Evangelisten. Unser Br Böhner hat iıch War vıiel uhe gegeben,
wol das neue als das alte Testament ubersetzen; Alleın, seine ber-
setzungen erfordern in der hat ıne a Umarbeitung, ehe s1ie
gebraucht werden können. er omm auch, daß ıch NSsSeTe
Bruder genöthigt finden, die ex und Evangella, darüber S1ie ın der
Gemeıine reden wollen , selbst übersetzen" (3 (Archiv-Nr 15 Ba

Inwieweit diese Kritık berechtigt WaT, 1aßt sıiıch schwerlich nach-
vollziehen , da neben den Böhnerschen Übersetzungen keine weiteren Im
Archiv errnhnu vorhanden ınd und damit raglic ISsEe. ob diese
eplanten Übersetzungen überhaupt ausgeführt worden iınd. S1e
jedoch füur die kritische Haltung der errnhuter Missionare ihrer eigenen
Arbeıt gegenüber und fuüur ihr Bemuhen dıe kreolische Sprache. uber-
dem zeichnet UOldendorp eın ganz anderes, posit1ives ıld VO'  . der Überset-
zungsarbeıt Böhners "Johann Böhner, der ın der langen Zeıt selines
J1enstes Dey der Mißion ıne TOSSE Fertigkeit ın der ecreolischen Sprache
erlangt &a  e, machte ıch uUrc die Übersetzung vieler Kırchenlieder
und Abschnitte der heiligen Schrift, insonderheit der au den vier Evan-
gelien ın eine zusammenhangende Erzehlung gebrachten Geschichte esu
Christ1ı, die Negergemeine sehr verdien Mıt der etzten Arbeit wurde

1mM August 1761 fertig. Sie diente hauptsächlich ZU öffentlichen orle-
Se  - ın der emeine." (Oldendorp T 914)

Fuür Böhner , der Te seines Lebens Qu St "Thomas verbrachte,
1785 1im er VO  - 74 Jahren star scheıint das Übersetzen 1iNns Kreol1-

che die bevorzugte Tätigkeit 1m er gewesecn Senın. So Schreı
Vorwort seliner Übersetzung der Evangelıenharmonie autf Kreolisch

(wir fügen ıne Übersetzung bei)
En SOO mı1 ka skriev dıe af die Und ich dies in der kreoli-
TeO Taal, SO m1 ka leer die schen Sprache aufgeschrieben, w1ıe
Va  ; die TEeO. Sender, met die m1 1C diese VO den Kreolen gelernt
ka hab OMg ang die veertig Jaar, e, miıt denen ich die Te
m1 ben hler. En mı1 ka volg die Umgang e, (solange) 1C hier
ext die eilig Skrift, SO m1 bın Und ich Wär dem ext ın der

ka hab die VOOT m1. heiligen Schrift gefolgt, W1e iıch
(Archiv-Nr. VII R3 6f) sS1e VO  — M1ır



In der olge omMm Bohner ann auf die Schwierigkeiten sprechen,
au die beim Übersetzen gestoßen ist , und die auf eine recCc
moderne Weilise überwinden vVversuc hat (wir übersetzen den kreoli-
schen ext ohners auch wenn ich beıim Übersetzen die kreo-
lische Sprache N1C immer ganz die zutreffenden Oorie gefunden habe,

ist die Übersetzung doch N1CcC S! daß eın Einheimischer (der TEeO-
1SC geboren ist) diese N1C 1m (Ganzen gut verstehen könnte enn der
Zusammenhang der ede vermittelt das Verständnis für die Worter , diıe
ich au  N der holländischen Oder der hochdeutschen Sprache
abe Und WäarlLr’ auch meine Absicht, der kreoliıschen Sprache
einige NEeUeE Worter geben, die WIT ın anderen prachen en und
diıe 1m Kreolischen och fehlen, und WäarTr ganz besonders be1 der ber-
setzung der Heiligen Schrift."

Leılder en die Manuskripte unter dem Einfluß des tropischen Klımas
STar gelitten und befinden sich ZU Teil ın einem sehr schlechten
Zustand, daß ragliıc ist , ob Ma  - S1e noch erhalten und für eiıne
Veröffentlichung verwenden WIrd können. Le1lder scheinen aquch dıe
finanziellen Mıttel fehlen und keine Spezlalisten für eiıne Restaurie -
rung ZU Verfügung stehen

VII

Oldendorp ist der einzige der errnhuter Brüder, der, zum1ın-
dest dem Namen nach, den Kreolisten bekannt ist. Er verbracht 767/68
177 Monate quf den drei Inseln St I’homas, St Jan und Wr Crolx, eauf-
a  , ıne Geschichte der 1ssion der errnhuter Brüder auf diesen
Inseln schreiben. Das Ergebnis ist eın Manuskript VO  — ungefähr 3.000
Seıten, VO.  - dem das VO  —; Bossart überarbeitete und 17 herausgegebene
erk miıt seinen 1.068 Seıten u einen Ausschnitt darstellt Oldendorp
interessierte ıch Nn1ıCcC Nu für die Misslon, Ssondern beschrieb ın
seinem erk auch Lage und Geschichte, atur, ima, Sıtten und Gebräu-
ch der Bewohner uUSW. daß eın Buch, und noch mehr das Manus-
TiIDt, ıne der wichtigsten Quellen für das en au den westindischen
Inseln 1m ahrhundert darstellen Und seline Arbeit enthält auch ıne
Beschreibung er rammatık") der kreolischen Sprache. Welche Bezie-
hungen zwıschen seliner Beschreibung der Sprache und der 1770 erschie-
en Grammatica des Danen Magens besteht, mu ß noch untersuch WeTl’-
den

ber die Beschreibung der kreolischen Sprache hinaus erwähnt Olden-
dorp S1e noch reCc häufig 1mM Verlauf seiner Darstellung . el OomMM

ihm besonders auf die un  107 und Bedeutung des Kreolischen bei
der Missionsarbeit Dıe Buchausgabe enthalt ıne eihe VO'  ; Überset-
zungen der kreolischen Briefe der Sklaven, sowle dıe vollständige ber-
setzung VO  — Zinzendorfs bschiledsschreiben Im Manuskript findet MEa  -
daruüber hinaus uch noch kreolische Zitate uberdem enthalt die uch-
ausgabe 1Ne 15 VO  3 rund 3 () Wortern miıt ihren Entsprechungen
mehr als afrıkanıschen Sprachen, Sprachen der Sklaven auf St
Ihomas

Während seliner Arbeiıt auf St IThomas hat Oldendorp SC  1e  ich auch
eın 1M Manuskript fast 200 Seiten umfassendes eutsch-kreolisches WOor-
erbuch zusammengestellt , dessen Ausgabe WIT vorbereiten. Es ist das
erste Worterbuch überhaupt, das fur ıne Kreolsprache uSsSammenge-
stellt wurde
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Die ission der errnhuter Brüder am bald einen Konkurrenten UuUrc
die he lutherische Kırche. Diese begann 1756 und verwendete
ebenf{falls das Kreolische, da S1e die Erfolge und die Vorteile dieser Spra-
ch bei den errnhutern beobachtet Den Dänen gelang Oß  »
den Herrnhutern. in der Veröffentlichung einer rammatık (Magens
und ıner Übersetzung des Neuen Testaments (durch Magens 1781, 2 18)
ZUvorzukommen. Eine errnhuter Übersetzung des Neuen Testaments
erschien erst 1802 Die Einstellung der dänischen Missionare ZU Kreol1-
schen unterschied sich aum VO:  3 derjenigen der errnhuter Wır führen
dafür ınen Ausschnitt au der kreolischen Einleitung ihrer Überset-
ZUNS des Neuen Testaments a die WITr auf Deutsch uübersetzt en
"Die Missionare en die kreolische Sprache ach und ach gyelernt, und
S1e en 10898 angefangen, S1e ihrem Unterricht verwenden. Dies
hat die glückliche Wirkung gehabt, daß die Neger, die UVOoO das Lernen
für etwas sehr Mühseliges ehalten en aufgrund der Schwierigkeitender fremden Sprache, ın der S1e die Unterweisung beginnen mußten,
nunmehr 1el ehr Freude ("Geschmack") daran gefunden en, da S1e
die ıihnen angebotene TEe leichter und angenehmer ın ihrer eigenenSprache verstehen können.

Im Verlauf des ahrhunderts wurde der Einfluß der englischen Spra-che auf den dreı Jungferninseln immer starker Gleichzeitig mıiıt dem Nıie-
erländıschen verlor auch die n]ıederländische Kreolsprache immer mehr

en, bis S1e schließlich VO Englischen DZW einer englıschen reol-
sprache völlig verdrängt wurde. In einem Manuskript miıt ırchenliedern
und katechetischen Texten, VO:  } dem Missionar 1ed ın den 40er Jahren
des ahrhunderts verfaßt, notiert dieser au dem mschlag: HIn den
40er Jahren des verschwand auf den estindischen Inseln die
kreolische Sprache und wurde Urc die englische verdrängt." Das
Manuskript umfaßt Seiten kreolischer exte, die au den Jahren
1842 und 1843 stammen, und rund Seıten englischer eX au dem
Jahr 1847 In dieser Zeıt en foglich die errnhuter Missionare begon-
nen, anstelle des n]ıederländischen Kreolisch die englische Sprache
verwenden, da ih Kreoliseh VO.  — der Gemeine anscheinend n1ıCcC mehr
recCc verstanden wurde. Daß das Kreolische TOLZdem noch DI1IS ın
ahrhundert uDerie hat, zeigen die TDelıten VO  - Josselin de Jong (1926)
und die kurze usammenstellung VO.  - Nelson (1936)

Anmerkungen

Der vorliegende Aufsatz ist die uüberarbeitete und übersetzte Fassungeines ortrags, den iıch im Maı 1983 auf dem "4°Colloque nternational
des Etudes Creoles" Lafayette, Louilisilana ehalten habe Dieser Vor-
trag rag den 1te "Les premiers creolistes: Les Freres OTraves
St Thomas XVIIIS siecle". Die Teilnahme dieser Tagung wurde
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mM1r urc eın Stipendium der eutschen Forschungsgemeinschaft
ermöglicht. Die eutsche Forschungsgemeinschaft unterstützt auch
das Projekt der Edition der "Negerbriefe", indem 316e mM1r wel Auf-
entihalte 1im nıtäts-Archiv ın errnnu ermöglicht hat. Meın besonde-
v’er ank gilt Frau Ingeborg Baldauf und ihren Mitarbeitern für ıhre
Gastfreundschaft un ihre gyroße Hilfsbereitschaft während meines
Aufenthaltes 1m Archiv errnnut,.
Wır wollen 1ler Nn1ıc der Diskussion die Definıtion VO  — "Spra-
che”", "Dialekt" USW. ıllnnehmen Das Kriterium fUur die Klassifizie-
rung der Kreolsprachen alsS eigenständige "Sprachen”" ist für un
daß ıne Verständigung zwischen Kreolsprechern und den Sprechern
der jeweiligen Ausgangssprache 1U sehr begrenz Oder gar nicht
möglich ist
Vgl dazu eın a , 9ff eın e“ D

4 ) S. Anm
Fur die Sprach(en)geschichte VO:  -} Mauritius und die heutige Sıtuation
vgl z . B eın

6) Zusammen mıt Hartmut eck bereite ich iıne kommentierte Ausgabe
dieser Briefe VOT*
Fur den iınwels au diese Diskussion die Übersetzertätigkeit Böh-
NneTrs und die Kritik seiner Arbeiıt danke iıch Hartmut eck

HAT TÄLHNFPABNT SE WDB
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